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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Staats Miniſter a. D. und General Lieutenant Grafen zu
Stolberg-Wernigerode zum Ober Kammerherrn und zum Mi-
niſter des Königlichen Hauſes zu ernennen;

Dem Regierungs und Geheimen Medizinal Rath Dr. Lorin-
ſer den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie
dem im 2ten Ulanen Regiment dienenden Freiwilligen Oskar von
Sierakowsky aus Pleß die Rettungs Medaille am Bande zu ver

d

dem Gemeinderathe zu Magdeburg auf den bisherigen
dortigen Bürgermeiſter Behrens gerichtete Wahl zum Beigeordne
ten der Gemeinde Magdeburg für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs

Jahren zu beſtätigen. t folge i Se Ma-Einer telegraphiſchen Depeſche aus Breslau zufolge iſt Se. Ma
„eſtät der König geſtern gegen 7 Uhr daſelbſt glucklich angekommen.
jeſtät t die allgemeine Freude geſtort, die Bevölkerung war ſehr
Nichts ha ſammelt und viele Perſonen hatten die Ehre, Sr. Maj.
zahlreich ver erden. Die Stadt war größtentheils illuminirt. (Pr. 3.)
vorgeſtellt zu er dieſe Nacht angelangten Nachricht wird der Miniſter

e Nach a heute Abend gegen 10 Uhr hier eintreffen.
präſident m Anhaltſchen Bahnzuge trafen heute die Prinzeſſinnen
5 und Maria von Anhalt Deſſau auf ihrer Reiſe nach War-
ſchan f Befeht des Kaiſers von Rußland wird der Miniſterpräſident

Manteuffel zu Warſchau ſeine Wohnung in einem Lanbhauſe bei
dem Schloſſe Beloedere nehmen. nd die Deren Korſerer-

Wie wir aus Dresden vernehmen ſind die Dresdener feren
eſtern Nachmittag 4 Uhr mit einer kurzen Sitzung geſchloſſen

n Man ſoll ſich namentlich noch über zwei Punkte geeinigt
worden. Je erſte betrifft die allſeitige Verpflichtung zur Bereithal

eines gewiſſen Kontingents für vorkommende Fälle. Der andere
ünmt, daß jedem Bundestagsgeſandten zur Einholung etwa erne hatten nur eine Friſt von 14 Tagen rn r

nach deren Verlauf die Berufung auf noch nicht eingegenn weiſung von Seiten des betreffenden Hofes nicht mehr berückſich ig wer
den, ſondern ſeine Stimme der Majorität zugezählt werden ſoll. (Pr. s

Eine miniſteriell inſpirirte Zeitung ſchreibt: Wir meldeten neulich
von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland
mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Olmütz. Man ſpricht jetzt davon,
daß auch Se. Majeſtät der König von Warſchau aus ſich in Gemein
ſchaft mit ſeinem kaiſerlichen Schwager nach Olmütz begeben dürſte,
Um dort mit dem Kaiſer von Oeſterreich zufammenzukommen.

Der Miniſter v. d. Heydt hat die auf den 13. d. M. angeſetzte
Reiſe in die Rheiniſchen und Weſtphäliſchen Bergwerks Diſtrikte bis
in die erſten Tage des Monat Juni verſchoben, um den Feierlichkei
ten bei der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen beizu

n.wach näher eingezogener Erkundigung werden auf den vier hin

ter dem Denkmal Friedrichs des Großen als Anfang der Lindenreihe
zu errichtenden Pfeilern nicht Büſten, ſondern Statuen von vier der
hervorragendſten Ahnen des großen Königs errichtet werden. Die
jenigen Greiſe, welche unter Friedrich dem Großen als Soldaten ge
dient haben und ſich noch rüſtig zur Theilnahme an der Enthüllung
des Monuments des großen Königs fühlen, erhalten ſeitens des

Kriegsminiſteriums eine Uniform, wie ſie damals vom Militair ge
tragen wurde.

Zuverläſſigen Nachrichten aus München zufolge, ſteht dort eine
Miniſterkriſis nahe bevor, da der zeitige Miniſterpräſident v. d. Pford
ten das Vertrauen des Königs verloren haben ſoll, und die Kammer
der Reichsräthe die neuen Geſetzvorlagen über die Gerichts Organiſa
tion gegen den einmüthigen Willen des Staatsminiſteriums weſent

lich umgeſtalten will. (N. Pr. 3.)Die in München verſtorbene Herzogin von Leuchtenberg iſt
die Witewe des Herzogs von Leuchtenberg und Fürſten von Eichſtedt.

Das Geſetz, betreffend die Herſtellung einer die Bahnhöfe der von
Berlin ausgehenden Eiſenbahnen verbindenden Schienenbahn, lautet:

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen etc. etc.
verordnen unter Zuſtimmung der Kammern was folgt

H. 1. Es ſoll eine die Bahnhöfe der von Berlin ausgehenden Eiſenbahnen
verbindende Schienenbahn für Rechnung des Staats ausgeführt werden.

H. 2. Die Koſten dieſer berliner Bahnhofs Verbindungsbahn ſollen im Be
trage von Dreihundert Tauſend Thalern vorläufig aus dem Eiſenbahnfonds be
ſtritten werden.

S. 3. Unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird mit
der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen Jnfiegel.

Gegeben Bellevue, den 12. Mai 1851.
(I. 8.)

von Manteuffel. von der Heydt.
von Stockhauſen. von Raumer. von Weſtphalen.

Altona, d. 15. Mai. Das königliche Amneſtie Patent für
Schleswig iſt erſchienen ausgeſchloſſen von demſelben ſind folgende
Perſonen der Herzog von Auguſtenburg nebſt deſſen Familie, der
Prinz Friedrich von Noer und deſſen Familie, der Statthalter
Beſeler, die Mitglieder der vormaligen ſchleswig holſteiniſchen Re
gierung von Harbou und von Rumoöhr, der vormalige Hardesvogt
der KoppHarde, Jacobſen, geweſener Kriegsminiſter unter der
Statthalterſchaft; die Mitglieder des vormaligen ſchleswigſchen Ober
gerichts: der Direktor, Landrath von Ahlefeld, Esmarch, Kam
phövener und Momſen, der vormalige Amtsverwalter und Haus
vogt im Weſteramte Hadersleben, von Krogh, der vormalige Ge
richtshalter Andreas Hanſen in Leck, der vormalige Bürgermeiſter
Polizeimeiſter und Stadtſekretär in Huſum, Herr von Kaup, der
vormalige Bürgermeiſter, Polizeimeiſter und Stadtvogt in Apenrade,
Georg Heinrich Leonhard Schow, der vormalige Amtmann der Aem
ter Hutten und Gottorf und Oberdirektor des Fleckens Cappeln,
Friedr. Nic. Adam Ludw. Baron v. Liliencron, der vormalige
Hardesvogt und. Reitvogt der Frös und Kalslund Harde, Chriſtian
Aug. Thomas Bruhn, der Probſt und Superintendent Nielſen,
der vormalige Probſt der Probſtei Gottorf und Hauptprediger an der
Domkirche zu Schleswig, Nicolaus Theodor Boyſen, der vormalige
Kirchenprobſt und Superintendent aus Apenrede, Dr. Rehoff, der
vormalige Kirchenprobſt der Probſtei Flensburg und Hauptprediger
an der dortigen Johanneskirche, Hans Friedrich Chriſtian Volquardks,
der vormalige Paſtor Dr. Baumgarten an der St. Michaeliskirche in
Schleswig, der vormalige Prediger in Atzböll und Gravenſtein, Jor
gen Brag, der vormalige Prebiger zu Adelbpy, Lorenz
der vormalige Subrektor an der Haderslebener Gelehrtenſchule Dr.
Mi us aus Hadersleben, der Dr. Hanſenchelſen, der Dr. Marc t 9t on Ahlefeld zu Dehe, der vormaligeaus Schleswig, der Landrath von Carl Wilh. v.Auskultant bei der ſchleswig/holſteiniſchen Regierung

Friedrich Wilhelm.
von Rabe. Simons.



Ahlefeld, der Ober und Landgerichtsadvokat Bremer, der Ober und
Landgerichts Advokat Gülich, der Ober und Landgerichts AdvokatDr. Heiverg, die vormaligen Regierungsräthe Engel und Pet.

Lüders. Außer dieſen 33 namentlich gemachten, wird allen politi
ſchen ſchleswigſchen Flüchtlingen die Rückkehr nach dem Herzogthum
Schleswig geſtattet werden, nachdem ſie zuvor dieſerhalb ein allerun
terthäniges Geſuch durch das Miniſterium für das Herzogthum Schles
wig eingereicht haben, welches in dieſer Form abgefaßt ſein muß!

Aufenthaltsort und Datum.
„„N. N. erſucht allerunterthänigſt um Erlaubniß, nach dem Herzogthum

Schleswig zurückkehren zu dürfen.“
An den König!

„Der Unterzeichnete, welcher ſeine Heimath unter den Unruhen der letzten
Jahre verlaſſen hat, ſehnt ſich nun danach, wieder zurückzukehren, um unter
Ew. Majeſtät mildem und gerechtem Scepter, und unter meiner rechtmäßigen,
von Ew. Majeſtät eingeſetzten Obrigkeit zu leben. Jch wage es deshalb hier
durch allerunterthänigſt um die allergnadigſte Erlaubniß zu erſuchen meinen
Aufenthalt wieder in dem Herzogthum Schleswig nehmen zu dürfen unter den
Bedingungen, welche Ew. Majeſtät mir vorzuſchreiben allergnädigſt geruhen

moöchten. Allerunterthänigſt N. N.Daß N. N. dieſes Geſuch eigenhändig unterſchrieben hat, veſcheinigt
N. N., Notar oder Ortsprediger oder Obrigkeit.

Den ſo Zurückgekehrten wird eine Amneſtie für die von ihnen
begangenen rein politiſchen Vergehungen zugeſichert, und dürfen ſie
als Privatperſonen und unter den Bedingungen, welche die Aufrecht
haltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung erfordern, in dem Her
ogthum Schleswig leben jedoch ſoll eine Anklage wegen der politiwen Vergehungen und Verbrechen, deren ſie ſich ſelbſt ſchuldig ge

macht haben, gegen dieſelben offen ſtehen inſofern ſie von jetzt an
ſich wiederum eines ähnlichen Verhaltens ſchuldig machen ſollten. Das
Patent iſt datirt: Schloß Chriſtiansborg, d. 11. Mai 1851.

Am 1Z3ten Abends S Uhr langte der Miniſter von DTilliſch und
der Graf Bille Brahe nebſt ſeinem Privatſekretair, ſowie die dä
niſchen Vertrauensmänner mit dem Dampfſchiff „Geyſer“ in Flens-
burg an. Die ſchleswigſchen Notabeln fanden ſich geſtern in Flens
burg ein und wahrſcheinlich werden geſtern Abend auch die holſtein
ſchen Notabeln, die ſich in Kiel geſammelt hatten, daſelbſt eingetrof
fen ſein.

Wien, d. 14. Mai. Von einer Abreiſe des Kaiſers nach War
ſchau, die man im Publikum als bevorſtehend bezeichnet, verlautet
mit Beſtimmtheit nicht das Mindeſte. Ueberhaupt ſind bis jetzt bei
Hofe noch keine Reiſeanſtalten getroffen worden. Se

Nach der „Lith. Corr.“ melden Briefe, welche bei der hieſigen
türkiſchen Geſandtſchaft eingetroffen ſind, mit Beſtimmtheit, daß die
Jnternirungsfrage nach dem Wunſche Oeſterreichs gelöſet iſt. Koſ
ſuth und die bis jetzt noch in Kiutahia befindlichen Flüchtlinge ſollen
auf unbeſtimmte Zeit internirt bleiben, und die Pforte habe zugeſagt,
dieſelben mit aller Strenge zu bewachen. Nur verläßlichen Jndivi
duen wird der Verkehr mit der Kaſerne geſtattet.

Ueber die neue Zollgeſetzgeb ung erfährt die „Lith. Corr.
daß dieſelbe vorläufig nicht ins Leben treten werde. Selbſt nach Re
gelung der Valuten dürften die Beſtimmungen derſelben nur graduell
zur Wirkſamkeit kommen.

Wien, d. 15. Mai. Die „Wiener Zeitung“ bringt die gericht
liche Organiſation Siebenbürgens mit einem Oberlandesgericht zu
Herrmannsſtadt, 20 Bezirks Kollegialgerichten und 79 Bezirks Ein
zelngerichten.

Jtalien.
Neapel, d. 2. Mai. De Oneſtis, das Haupt des ehemaligen

Konſtitutionsvereins, iſt auf 12 Jahre des Landes verwieſen worden.
Der Bauer Melita iſt als Aufwiegler gegen die jetzige Regierungs
form zu 30jähriger Kerkerſtrafe verurtheilt worden.

Frankreich.
Paris d. 15. Mai. In der Legislativen wird ein außeror

dentlicher Kredit zu einem Monument bewilligt, welches dem beim
Junikampf gefallenen Erzbiſchof errichtet werden ſoll. Das „Jour
nal des Débats veröffentlicht eine Botſchaft Mazzini's an das
londoner Central Comité. Die republikaniſchen Repräſentanten werden
am Sonntage über ihr Benehmen zur Reviſionsfrage diskutiren.

Programm
für die

ſechste GeneralVerſammlung des landwirthſchaftlichen
Central- Vereins der Provinz Sachſen und Anhalt's.

(Schluß.)
A.

Verhandlungs- Gegenſtände der GeneralVerſammlung
19. Jſt es für eine mittelgroße Ackerwirthſchaft vortheilhaft, (und

wenn dies, unter welchen Verhältniſſen, und bis zu welchem Theil
des Areals), Acker zum Zuckerrübenbau und zum Abliefern an eine
Fabrik zu verwenden

20. Wie verhalten ſich die Koſten und Erträge bei dem Anbau
von 10 Morgen Zuckerrüben, gegen den von 10 Morgen Hanf auf
geeignetem Boden

Werden bei dem erſtern oder letztern mehr Spann und Men
ſchenkräfte gebraucht, und wie verhalten ſich die dabei üblichen Lohn
ſätze und Verdienſte der Arbeiter zu einander S

Welcher Reinertrag iſt durchſchnittlich ſicherer, welcher iſt höher
für den Landwirth?

Welchen Einſtuß üben beide Gewächſe auf die Nachfrüchte aus

21. Welche Gattung von Futterrüben hat ſich in Quantität und
Futterwerth am günſtigſten erwieſen

22. Welche Erfahrungen ſind gemacht beim Anbau der Kartof
feln nach Kartoffeln, ſowohl hinſichtlich des Ertrages dieſer Früchte in
rade und Quantität, als auch in Bezug auf die darauf folgenden

rüchte?
23. Welche Sorte von Kartoffeln giebt das meiſte Stärkemehl,

welcher Boden eignet ſich am beſten zum Anbau der betreffenden
Sorte, und in welchem Verhältniß ſteht deren Erndteertrag zu dem
anderer Sorten

24. Welche Erfahrungen liegen vor über den Anbau der Erdäpfel
(Helianthus tuberosus) in Beziehung auf deren Ertrag, Benutzung,
Platz im Feldſyſteme (unter gegebenen Bodenverhältniſſen).

Iſt ihr verbreiteter Anbau in Betracht der neuerdings angereg
ten Zweifel über die Nachhaltigkeit des Kartoffelbaues zu empfehlen

25. Welche Erfahrungen ſind neuerdings im nördlichen Deutſch
land gewonnen worden über den Anbau des Mais als Mehl und
Futterpflanze?

Welche Maisſorten insbeſondere können behufs des Anbaues zur
Grünfütterung am meiſten empfohlen werden

26. Welche Erfahrungen neuerer Zeit liegen in Betreff der Grün
düngung vor welche der vergangenen Zeit haben hinreichende Beſtä
tigung erhalten Jnsbeſondere, welche Reſultate hat der Anbau der
Lupine zur Gründüngung in ſchwerem Boden (Weizenboden) gehabt

27. Welches ſind die Erforderniſſe einer guten Düngſtätte
28. Wie weit, und durch welche künſtliche, im Handel gangbare

Düngungsmittel läßt ſich der Viehhändler mit Vortheil erſetzen?
29. Welche Erfahrungen liegen vor in Bezug auf die neuerdings

ſo häufig empfohlene Saamendüngung?
30. Jſt es vortheilhaft, zu Hafer das Land vorher zu düngen,

und welche Mehrerträge ſind durch ſolch gedüngtes gegen ungedüng-
tes Land erzielt worden

31. Welches ſind die Urſachen, daß in einigen Theilen unſeres
Vereinsbezirkes ſeit einigen Jahren die Lungenſeuche beim Rindvieh
häufiger auftritt Welches ſind die Mittel und Wege, dieſem bedroh
lichen Uebel entgegenzutreten

32. Welche Raçe Schafe iſt für den kleinen Landwirth am em
pfehlungswertheſten

33. Jn welchen Beziehungen erweiſt ſich die Bereitung des Vieh
futters durch Selbſterhitzung als vortheilhaft

34. Welchen Einfluß haben die Zuckerfabriken auf die arbeitende
Klaſſe im Allgemeinen, und in welche Lage werden die Güter, wel
a keine Zuckerfabriken haben, jedoch in der Nähe liegen, dadurch ge

ellt
35. Welche Heiz und Koch-Vorrichtungen, welche Heizungs

Methoden für techniſche land wirthſchaftliche Apparate, mit Rückſicht
auf die verſchiedenen Feuermaterialien, ſind zu empfehlen

36. Welche Erfahrungen liegen in Bezug auf a) das Einkürzen
der jungen Reben vor der Blüthe (die Leonhard'ſche Methode) und
b) das Pfropfen der Weinrebenvor?

B.
Verhandlungsgegenſtände der Central Verſammlung.

1) Verwendung der Staatszuſchüſſe pro 1851, resp. der Rückſtände
aus dem Jahre 1850.

2) Mittheilungen in Betreff der Beſtrebungen des Central Vereins,
die Flachs- Kultur zu fördern. Verhandlungen und Beſchluß-
nahme insbeſondere in Bezug auf die an den Eentral Verein
ergangene Aufforderung der Geſellſchaft zur Förderung des Flachs
und Hanfbaues in Preußen zur Mitwirkung für die Zwecke derſelben.

3) Mittheilungen über die Beſtrebungen des Central Vereins zur
Förderung der Pferdezucht in der Provinz, verbunden mit Ent
gegennahme des Berichts der permanenten Eentral Deputation
für Förderung der Pferdezucht.

4) Verhandlungen über die zur Förderung der Zucht anderen Nutz
viehes, insbeſondere der Rindviehzucht zu ergreifenden Maßregeln

5) Verhandlungen über die Förderung der DHrain Kultur in der
Provinz, ſowie Mittheilungen über die für dieſen Zweck bereits
getroffenen Maßnahmen

6) Bericht über den neuerdings eingetretenen Stand der Angelegen
heit der projektirten Provinzial Hbſtbaumſchule.

7) Wahl eines Mitgliedes der Eentral Direktion an die Stelle des
wegen oft abhaltender dringender Berufsgeſchäfte um ſeine Ent
laſſung eingekommenen bisherigen Mitglieds, Gutsbeſitzer Sch wie
ſau in Neuhaldensleben

8) Wahl der Gegenſtände für die zur Verbreitung landwirthſchaftli
cher Kenntniſſe hervorzurufenden Preisſchriften, für welchen Zweck
dem Central Verein von dem Königlichen Miniſterio für land
wirthſchaftliche Angelegenheiten die Summe von 200 Thlr. über
wieſen wurde.

9) Die Gruppirung unter ſich der mit dem Eentral- Verein verbun
denen Special Vereine zu Bezirks und Kreis Vereinen, je
nach zuſammenſtimmenden Verhältniſſen und Jntereſſen, ſodann
die Anſtellung beſolderer Sekretäre bei dieſen Vereinigungen er
ſcheint nicht allein zu zweckentſprechenderer Durchführung gemein
ſamer Unternehmungen derſelben, wie Thierſchauen und dergl.,
ſondern überhaupt zur Erreichung der wichtigſten Ziele des ge
ſammten, erſt dann vollſtändig gegliederten Vereinsweſens uner
läßlich. Welche Schritte, um dieſe Einrichtungen anzubah
nen und zu fordern (vielleicht in Betreff der Erlangung von be
ſonderen Zuſchüſſen aus Staatskaſſen), dürften dem Central
Vereine obliegen



10) Welche Schritte können und ſollen Seitens des Eentral Vereins
zur Hervorrufung ländlicher Kredit Anſtalten geſchehen

14) Beſtimmung über Zeit und Ort der nächſten General Verſammlung.
Der Jnhalt der aufgeſtellten Verhandlungsgegenſtände, verbun

den mit der Bedeutung Stendal's als Sitz einer für die Landes
endlich dem Intereſſe, welches

die dortigen eigenthümlichen Boden und Wirthſchaftsverhältniſſe bie
ten, läßt uns eine recht zahlreiche und rege Theilnahme erwarten.

Schloß Bedra und Brieſt, den 16. April 1851.
Die land wirthſchaftliche Central Direktion der

Provinz Sachſen und Anhalt's.
von Bismark.

Kultur einflußreichſten Behörde und

von Helldorff-

deburg.

Eisleben.

a. Alsleben.
Goldner Ning:

a. Eisleben.

Oſtrau.
Plötz.

Engliſcher Hof:
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 103. Königlicher Klaſſen

10,000 Rthlr. auf Nr. 66,119 in Berlin bei na.Lotterie fiel ein Hauptgewinn von
Seeger; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 25,600 und 28,890 nach Elber
feld bei Heimer und nach Halle bei Lehmann 31 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Nr. 3256. 3771. 6006. 9771. 10,781. 12,509. 21,513. 21,832. 22,634. 27,024.
29,272. 30,184. 33,334. 39,397. 48,207. 53,286. 54,882. 55,147. 55,532. 56,042.
56,738. 57,970. 58,669. 61,208 61 „225. 62,807. 64,355. 65,986. 74,285. 76,821.
und 77,484 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Aron jun., bei Grack, bei Marcuſe und
2mal bei Seeger nach Breslau 2mal bei Froböß u. bei Schreiber Düſſeldorf bei Spatz;
Eilenburg bei Kieſewetterz Gneſen bei Zippert Halberſtadt bei Sußmann Jüter

Königsberg in Pr. bei Borchardt
und bei Samter; Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und bei Roch Minden
bei Stern Mühlhauſen bei Blachſtein Neiße bei Jäkel Poſen bei Bielefeld
Stettin bei Schwolo Waldenburg bei Schützenhofer; Zeitz bei Zürn und auf 2
nicht abgeſetzte Looſe 5 43 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2326. 2950. 3341.

11,057. 11,058. 12,540. 14,330. 14,734. 14,971. 21,175.
23,435. 23,796. 24,170. 25,179. 26,475. 26,572. 26,622. 30710. 35,722. 39,079.
41,512. 41,550. 42,302. 42,951. 43,775. 45,324. 45,390. 49,428. 49,642. 53,769.
59/638. 59711. 64,015. 67,495. 69,327. 69,543. 73,101. 76,814. 77,743 und 78,196
in Berlin 2mal bei Alevin, bei Baller, 2mal bei Borchardt, und 4mal bei Seeger
Breslau 3mal bei Froböß, bei Scheche, 4mal bei Schreiber und bei Sternberg
Cöln bei Krauß und 3mal bei Reimbold; Danzig 2mal bei Rotzoll

Gumbinnen bei Sterzel; Halberſtadt 2mal
bei Sußmann; Königsberg in Pr. bei Samter Magdeburg bei Brauns und 2mal
bei Roch; Neumarkt bei Wirſieg; Sagan bei Wieſenthal; Stettin bei Wilsnach
Stolpe bei Dalcke; Thorn bei Krupinski; Weißenfels bei Hommel Wittenberg bei
Haberland und auf ein nicht abgeſetztes Loos 64 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
517. 849. 1170. 5394. 5574. 5697. 7378. 7765. 8758. 13,546.

19,308. 20,591. 21,333. 21,669. 24,796.
25,825. 27,320. 27,672. 28,050. 29,573. 30,505. 33,492. 34,798. 34,903. 34,989.
35/512. 35,/760. 35,956. 37,603. 40,343. 42,891. 44,890. 44,965. 45,074. 48,438.

55,307. 55,415. 55,559. 56,456. 60,527.
60,792. 64,179. 65,818. 68,514. 68,674. 72,611. 73,248. 75,472. 76,589. 76,716.

bogk bei Apponius Iſerlohn bei Hellmann;

5283. 9942. 10,396.

Abraham Düſſeldorf 3mal bei Spatz

15,454. 18,058. 18,550. 19,110. 19,303.

50,726. 52,149. 52,708. 53,108. 55,193.

77,335 und 78221.
Berlin, d. 16. Mai 1851.

Königliche General- Lotterie Direktion.

a. Sangerhauſen.

Goldnen Löwen:

Stadt Hamburg

Schwarzen Bär:
Sangerhauſen.

Goldne Kugel:

burg.

a. Colberg.
Geaniak a. Toſche,

Drieſen bei
a. Berlin.

Hr. Baumſtr. Bahliſch
Hr. Partik. Lottner a. Paris.

Stadt Zürich Hr. General u. Brigade Command. v. Koch a. Erfurt. Hr.
Amtsrath Helling a. Schraplan. Hr. Jntendantur Aſſeſſor Großmann a. Mag

Hr. Berggeſchw. Auguſtin a. Eisleben.
Kiel. Hr. Cand. jur. Goldſchmidt a. Berlin.

Die Hrrnu. Kaufl. Achenbach a. Warſtein,
Wittfeld a. Aachen, Schumann a. Landsberg Kellner a. Bremen,

Hr. KreisGer.Rath Ewald u. Frau Juſtizräthin Jüngken
Frau OAmtm. Nebelung a. Helfta.

Eptingen. Frau OAmtm. Meyer a. Benndorf.
Frau Amtm. Weidlich a. Schaafſtedt.

Die Hrrn. Kauft. Steinhacker e. Magdeburg Alendorf a. Leitmeritz.
Die Hrrn. Stad. Seebach u. Waller a. Jena.

Hr. Dir. Bredow a. Naumburg.
Hr. OAmtm. Reck a. Harburg.

Hr. Pred. Hering a. Breslau.
Roas a. Berlin Nierling a. Bremen.

Hr. Baumſtr. Rauch a. Dresden.
Frhr. v. Pauſchwitz a. Frankfurt.
Müller a. Eiſenberg, Schmidt a. Nordhauſen Eberhard a. Neuſtadt.

Hr. Stud. Dürr a. Aarau.
Fiſcher u. Liebenſtein a. Saathain.
Lehmann a. Dresden, Bügel a. Leipzig.

Hr. Schnitthdlr. Cohn a. Bitterfeld.
Hr. Rent. Laublinger a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Steyer a. Suhl, Schulze a. Leipzig, Schott
länder u. Kühn a. Breslau.
Schumann a. Bremen. Hr. Hekon. Müller u. Hr. Jnſp. Baumbach a. Ham

Mad. Gotthard a. Berlin.
Magdeburger Bahnhof:

Röder a. Mecklenburg.
a. Berlin Reinhard a. Kohlfurth.

Thüringer Bahnhof: Hr. Oekon. Meining a. Breslau. Hr. Major v. Dehne
Hr. Fabrikbeſ. Rudolph a. Poſen.

v. Berni' a. Blogot.
Magdeburg Harier u. Küdel a. Fraukfurt, Schmidt a. Pforzheim, Otto

a. Roſtock. Hr. Commiſſionsrath Booſt a. Altenburg.
Hr. Fabrik. Bieler a. London

Hr. Dr. med. Esmarch a.
Hr. Bürgermſtr. Richter a

Wüſter a. Elberfeld,
Florenz

Frau OAmtm. Bach a.
Frau OAmtm. Säuberlich a.

Frau Amtm. Weigand a.

Hr. Lehrer Weber a. Glauzig
Hr. Amtsrath Kaupiſch

Hr. Refer. Stöhr a. Je
Die Hrrn. Kaufl. Kaltenborn a. Min

Hr. Wirkl. Geh. Rath
Die Hrrn. Kaufl. Gerhard a. Erfurt,

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v.
Die Hrrn. Kaufl. Bügener a. Stettin,

Hr. Oekon. Oske a.

Hr. Fabrik. Beck a. Stettin. Hr. Kaufm.

Hr. Comm. Thiele a. Frankfurt. Hr. Stud. v.
Die Hrrn. Kaufl. Buchholz, Hahn, Harttich u. Becker

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v.
Die Hrrn. Kaufl. Zuckſchwert a.

Freie Gemeinde
Sonntag den 18. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislieenus.

15,628. 15,306. Meteorologiſche Beobachtungen.

16. Mai.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,04 Par. L. 335,18 Par. L.335,26 Par. L. Wer Par. L.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.

Hr. Major v. Batzkow a. Görlitz.
Dr. med. Herz a. Berlin.Jm Kronprinzen

lenberg a. Magdeburg Köhler a. Hamburg. Hr.

e e

Bekanntmachung.
Die Seitens des Frauen Vereins bei dem

Salzſtampfer Andreas Lehmannſchen Ehe
leuten hier in Pflege gegebene 13 jährige Ro
ſine Blume von hier hat ſich an 2. d. M.
heimlich aus der Wohnung ihrer PflegeEltern
entfernt und iſt bis jetzt dahin nicht zurückge
kehrt, auch ſonſt ihr Aufenthalt nicht zu er
mitteln geweſen.

Die Polizei und Ortsbehörden ſetzen wir
hiervon mit dem Erſuchen in Kenntniß, die
c. Blume, ſobald ſie betroffen werden ſollte,
mittelſt Begleitung gegen Erſtattung der Trans
portkoſten üns zuführen zu laſſen. Das
Signalement der etc. Blume fügen wir nach

ſtehend bei:
Alter 13 Jahre, kleine Statur, dun

kelbraune Haare, braune Augen, kleine
Naſe, kleinen Mund, geſunde Geſichts
farbe, vollſtändige Zähne.

Beſondere Kennzeichen hat dieſelbe nicht

an ſich.
Bekleidet war dieſelbe am Tage ihrer

Entfernung mit blauem Gingham Ueber
rock, hellblau kattuner Schürze, grauem
Halstuch, grauwollenen Strümpfen, baum
wollenem Hemd, braunem Unterrock und
Lederſchuhen.

Hakle, den 15. Mai 1851.
Der Magiſtrat.

Dunſtdruck 2,88 Par. L. 3,26 Par. L. 2,72 Par. L. 2,95 Par. L.

Relat. Feuchtigk.]! 0,83 pCt. 0,61 pCt. 0,72 pCt. 0,72 pCt.

u wä 9Die Bern Kauf Kahe aſtwärn e n e m. 7,2 G. Rm.) 8,3 G. Rm.

Hrkauntmachnngen.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

h

von Bettfedern und gefertigten Betten.
Unterzeichneter hat wieder eine größere Sendung neuer Bettfedern und Daunen von ver

ſchiedenen Sorten erhalten und empfiehlt ſich damit, ſo wie mit gefertigten Betten von allen
Sorten in roth, blau und graugeſtreift, unter Verſicherung reeller Bedienung bei billigen
Preiſen.

Alsleben a/S., am 16. Mai 1851. C. F. Tramm.
Verkauf.

Meine bei hieſiger Stadt belegene Steingut-
fabrik bin ich geſonnen mit allen Utenſilien
zu verkaufen, und habe dazu Termin auf
Sonnabend den 24. Mai d. J., Vormittags

10 Uhr,
angeſetzt, wozu Kaufluſtige einlade.

Der Termin wird in der Fabrik abgehalten.
Cönnern, den 16. Mai 1851.

C. F. Harniſch.
Fettviehverkauf.

Auf den 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſol
len 24 Stück fettes Rindvieh, Dchſen, Ferſen
und Kühe, welche größtentheils ſehr fett und
ſchwer, verauktionirt werden, dieſes Vieh kann
gegen Futtergeld noch länger ſtehen bleiben

bei Wolff in Naundorf
Ein Schaftnecht, der gute Atteſte aufzuwei
ſen hat, findet zum 25. Mai d. J. einen Dienſt.
Das Nähere bei Rudloff in Sylbitz.

Anzeige.
Um Verwechslungen vorzubeugen, mache ich

meine Geſchäftsfreunde ergebenſt aufmerkſam
darauf, daß mein älteſter Sohn, der Schicht
meiſter F. Vaenſch junior, jetzt ebenfalls
hier wohnhaft, bei meinen Geſchaäften nicht be
theiligt iſt.

Lettin, d. 16. Mai 1851.
F. Baenſch senior.

Es ſteht eine neumilchende Kuh zu verkabei Frohne in Reideburg. un

Di nennen 5erhielt gern per Poſt Heringe

Julius Kramm.
Ein Stellmacher, welcher ſchon auf einem

großen Gute längere Zeit in Arbeit geſtanden
hat, findet ſofort ein gutes Unterkommen durch
den Oekonom Staritz in Teutſchenthal.

7 o Souveraines Heilmittel,Gol berg e das best vorhandene Mittel gegen
X v nificirt von Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich, cöncessionirt von denMinisterien der Medicinal- Angelegenheiten in Preussen und Bayern, geprüft von der Me-

dicinischen Vacultät zu Wien, von den Sanitäts Behörden der meisten

garantirt durch ſahrelange Brfahrung und durch fortwährende Beweise als
GICHT, RIIRMISTISMIUS ubd NERVENI-RIDES aller Art, patro-

Königlichen

Länder Europas
l empfohlen vonà Stück mit Gebr. Anw- und von vielen hundert geachteten Aerzten und Wissenschaftsmännermune tI mir. I thIr.. dop- vielen tausend lebenden Zeugen in jedem Lande. Der Pritte Jahres Bor ioht nur

peite à 2 thir. u. 3 thIr. ajlein constatirt durch besondere amtlich beglaubigte Atteste Ein Juusend weht Hundert
und dres und siebzig Heilungen.) In Pekten aS. mr vorräthig bei Theodor Schreiber



5000 3000 1500 1000 700
500 und 400 ſind ſofort auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen.

Der Rechts-Anwalt Wilke.

Gute Maurergeſellen finden Be
ſchäftigung bei O. Recke,

auermeiſter.
Halle, den I5. Mai 1851.

Die Träber, welche in meiner Brauerei ge
wonnen werden, beabſichtige ich vom 16. Ju
nius d. J. ab an einen Abnehmer auf ein oder
mehrere Jahre zu überlaſſen und können die
Bedingungen bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 17. Mai 1851.
F. W. Preßler.

Neue verbeſſerte, überaus kräftig
wirkende galvano-electriſche Rheu
matismus- Ketten, à Stück 15
ganz ſtarke Platten Ketten gegen
veraltete Uebel, à I

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.

Bad Wittekind.
Von heute, Sonntag d. 18. d. M. ab,

alle Morgen früh 6 Uhr, und Sonntags,
Mittwochs und Freitags den Nach
mittag Concert vom Stadtmuſikchor.

Beſchnidt.

Fonds und

Pfandbrief-, Communal
Papiere und Geld Courſe.

Berlin den 16. Mai.

Sonntag halb II Uhr ySümfonie-latimneée
im Pianoforte- Magazin

der Herren Steingräber Comp.
Vortrag der Herren Pianisten Apel,

Schache, Oehme und Spangenberg
auf 2 Concertflügeln zu s Händen, wo
zu ich mir erlaube Musikfreunde mit dem
Bemerken einzuladen, dass der Zutritt
Jedermann freisteht.

M. Dppner.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die am 16. Mai erfolgte glückliche Entbin

dung meiner Frau, Bertha geb. Geier,
von einem An zeige hierdurch meinen
Freunden ergebenſt an.

Geld-Cours.

Eiſenbahn -Actien.

Entbindungs Anzeige.
Die am 12. dieſes Monats Morgens 6 Uhr

erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau,
Wilhelmine geb. Werkner, von einer ge
ſunden Tochter zeige ich hierdurch unſern ent
fernten Verwandten und Freunden überzeugt
von ihrer gütigen Theilnahme, pflichtſchuldigſt an.

Saline Colberg, den 15. Mai 1851.
W. Grenzdörfer,

Siedemeiſter.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 45 Gerſte 27 30Roggen 2* Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 P Tralles 21
Berlin, den 16. Mai.

Weizen loco nach Qualität

im Detail 50
89 pfd. weißer nackler ſchwimmend 55 bz.Roggen loco nach Qualitat 32——35
im Detail 33-—35
86pfd. 20löth. ſchwimmend zu 34 gehandelt.

Frühjahr z 3-e e 31 à 32 32 Br., 32 G.
Juni Juli 319 à 32 bz., 32 Br., 32 G.
Juli Auguſt 33 Br., 32 bz. u. G.
Augatr Septbr. 33 à 33 bz., 33 Br.,

33 G.4

Sept. Oct. 33 à 34 bz., 34 Br., 33, G.Gerſte, grepe 20—30 a
kleine 24 25

Hafer loco nach Qualitat 23-—25
t. Connoiſſ. 45/50pfd. 22 zu machen.

Erbſen, Koch 38--42 Futter 34 36
SommerRübſen 51 à 50
Rüböl loco bz., 10 Br., 9 G.

Pr. Mai 9 à V. n Br., 95, a G.Mai Juni bz. 97 Br., 9 G.Juni Juli 10 Br., 996 à 7 G.
Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.
See 10 à verk. 10, Br., G.ctbr. Novbr. 1Peter Bee 10 Br., 10 G.

Leinöl loco u. pr. Mai 11 verk.
Lieferung 11 Br., 11 G.

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Sudſee Thran 112,

n e 15 à P bz. u. G.mit Faß pr. Mai 55in s Br., 159, bz. u. G.
Juni Juli 15, à Br., 15 bz. u. G.
Juli Auguſt 15/2 Br., 18i/, bz. u. G.
Aug. Sept. 15 Br., 152 bz. u. G.
Septbr. J Oetbr. 157, à b. 16 Br., 159, G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
am 17. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Elbe bei Magdeburg

Niederwärts- d. 16. Mai.
gut, v. Tetſchen n. Hamburg.
v. Aken n. Magdeburg
Plötzky desgl. J. Schimke,
n. Berlin. V. Kle

F. Quandt, Stück
E. Eichler, Zucker,

2 vonraunkehlen, v. Außig
Pſch, desgl. F. Ludeke Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlot nThon, v. Salzmünde n. Werine ke9 St tte

Magdeburg den 15. Mat 1851.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg den 16. Mai f. Brief Geld

Stamm
Zf. Brief. Geld. Actien. Z3f. 3f.Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 108/, à 108 bz. Berl. Hamb. i. 1012, G.Anleihe 5 106 105 do. Hamb. 4 974 bz. u. B. do. i. Serie 4 100 B.do. St. Anl. v. 50 47, 102 ſo. St. -Stgr.) 4 1177, à vz. do. Ptsd.e M. 4 94 b.

St. Schuldſch. 3 86 8527, do. Ptsd. M. 4 695, bz. do. do. 5 (102 bz.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt.! 4 1317 G. do. do. Lit. D. 5 1012, G.

Obligat. 4 ſdo. Leipziger 4 do. Stettiner 5 105 bz. u. B.
Seehandl. Präm. HalleThür. 4 69 bz. Magd.Leipz. 4 SScheine n Cöln Mind. 3 102 bz. u. B. Halle-Thür. 4 100 bz.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 64 bz. CölnMind. 4 102 z.Schuldverſchr. 3 WBonn Cöln 5 Z do. do. 3 104 B.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.! 4 98 bz. Rh.v. St. gar. 3 82 i B.Obligat. ne 103 Steel. Vohw. 4 35 B. 1.Prioritätſ 4 90 B.do. do. 3 82 Nſchl. Märk. 35/85 à bz. o. St. Pr. 4 80 bz. u. B.Weſtpreuß. Pfand do. 8wabahn Düſſ.-Eiberf. 4. 93 B.

briefe 3 530 Obſchl. L. A. 3, t bz. Nſchl.-Märk. 4 95 B.
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31112 B. 111 G. do. do. 5 104 bz.

Pfandbr. l1101 CoſelOderb. 4 74 B. do. III. Serie 5 103 bz.
do. do. 3 90 Brsl. Freib. 4 do. Zwgbahn 4Oſtpreuß. Pfand Kr.eOberſchl. 4 75 à bz. Mgd.Wittb. 5 101 V.

briefe 3 WPBerg.-Märk. 4 40 B. 40 G. Oberſchl. 4 99 b.Pomm. do. 3 96 95 Starg. -Poſ. 8,182 a. b. Kr.Oberſchl.
Kur und Neum. Rhrt. Crfld. 3 80 B. CoſelOderb. 5Pfandbr. 3 96 96 Aach. Oſſd. a 82 G. SteelVohw. 5 98 bz.
Schleſiſche do. 3 Brieg Neiſſel 4 do. II. Serie 5 89 B.Schleſ. Lit. B. Mgd. Wittb. 4 56 à 57 bz. Brsl.Freib. 4gar. do. ehe gſte Berg. Märk. 5 100 G.r. Bank Anth. ach.Maſtr. SScheine 95 94 Ausl. Act. Ausländigr. 4 38, à bz. u. G. ſſcheStamm
Friedrichsdor 13 13 do. Priorit. 5 97 B. Actien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 G.à 5 9 r 87 Actien. C. Bernb. 49 B.Disconto vBerl.-Anhalt] 4 197 G. Maklb. Thlr. fre.32 B.

Leipzig, den 16. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fe Fuße. boten. Geſucht Actien exol. Sinſen. e Geſucht
F Frsd'or à 5 F. auf 100 S T. SradtDüganon en T
und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do.xingerem Ausmünzfuße auf 100 89 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 91

Holl. Duc. à 3 auf 100 5 von 100 u.aiſerl. do. do. auf 100 5 à 4 9 von 500 meeresl. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25Paſſir do. do. 65 As auf 1001 5 Sächſ. lauſ, Pfandbriefe à 3
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. do. do. à 3 e el 942idem 16 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do do. à 4 wo SHreed.-Eiſenb. H.-Obl. 23 e 108

Staatspapiere. (Ohemn. R. Eiſenb.2inl. à 10Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3
3 e im 14 F. von 1000 u. 500 83 in pr. Cour, pr. 100.
kleinere e r e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.à 49 do. do. von 500 a S 96 Conv. à 595 (lauf. Zinſendo. do. von 500 u. 200 4 a 101 à 4 103 im
do. do. von 500 u. 200 à 5 104 à 3 14 Sdo. do. kleinere mKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
P im 14 F. v. 1000 u. 500 88 Actien der W. B. pr. St. à 103 Skleinere oeerreeeeeeeee Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100) 171

Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Lpz. OHresd. Eiſenbahn Act. I 100
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 83 pr. 100 142Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Seh Schleſ. do. Pr. 100 95à im 20 fl. F. v. 1000 u. 500 85 LöbauZittau do. Pr. 100 22
kleinere Magdeburg Leipz. do. pr. 100 213Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Thuring. do. pr. 100o

14 F. von 1000 u. 500 v S 94 Chemn.Rieſ. E. A. à 100 3.
kleinere S zinslo ſ. Pr. 1601

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe 5
SrtaatsſchuldScheine 3 85

Verein. Dampfſchifff StammActien r
do. do. Prior. Acrien s 88Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien4 100 100
do. Halberſt. Stamm Actien 131
do do. Prior. Actien 4 992 99
do. Wittenberg. do. 4
do. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht 142
do. 2 Monat r 14Hamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat 1494 149Frankfurt kurze Sicht. lp t Monat S i 16reuß. Friedrichsd'or S 13Ausländiſch Gold à 5 Thier los 10s
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